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Siebzehnter Jahrgang. Drittes Quartal. 


Nro. 76, Ratibor, den 22. September 1827. 


Bekanntmachung. 


Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung im offentlichen Anzeiger des Zaſten 
Stücks unſers Amtsblatis Seite 290 vom 23ſten Auguſt d. J. bringen wir hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß, daß zur Verdingung des Neubaues der Haupt⸗Zoll⸗Amts⸗ 
Gebäude zu Berun Zabrzeg an den Mindeſtfordernden ein anderweitiger Termin auf 
den ı5ten October d. J. anberaumt worden, welcher am genannten Tage in loco 
Berun Zabrzeg von 9 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends abgehalten werden wird. 

Die Bedingungen, ſo wie die diesfallſigen Anſchlaͤge ſind an denen in der Be⸗ 
kanntmachung vom Zten Auguſt d. J. bezeichneten Orten zu jeder ſchicklichen Zeit 
einzuſehen, und wird nur noch bemerkt, daß Falls ſich kein annehmbarer Entrepren⸗ 
neur zur Uebernahme des ganzen Baues finden ſollte, die Lieferung der Bauma⸗ 
terialien an den Mindeſtfordernden verdungen werden ſoll, und daher auch Gebote 
auf dieſe in dem Termine abgegeben werden koͤnnen. 


Oppeln den 12ten September 1827. 
Konig liche Regierung. 
Abtheilung für die indirecten Steuern. 


— 


Oeffentliche Anzeigen, Derjenige welcher meinen verlorenen 
(aus fremden Blättern.) Trauring gefunden hat, wird höflichſt gebe⸗ 
ten ſich die dazu gehdrende Frau gefälligft - 


Ich zeige hiermit allen meinen Freun⸗ bei mir abzuholen. 
den und Bekannten an, daß ich keinesweges 4 
geſtorben bin aber nach wie vor mit Flanell Ju meiner neuetablirten Eſſig⸗ Fabrik 
handle. werden jetzt Schwefelhoͤlzchen aus rein 
5 „ 2 * diſtilirten Sonnenſtrahlen fabricirt. 


Eine Köchin, die wit guten Zeugniſſen 


kochen kann, wuͤnſcht u. ſ. w. 
; „ 


Fuͤr einen Naturfreund iſt ein Haus in 


einer natürlichen Gegend mit einem kleinen 
Sommervergnuͤgen auf mehrere Jahre zu 
vermiethen. ARE Se 
x K * * 

Vergangenen Donnerstag iſt mir ein 
Sack Korn auf dem Kornmarkte entwendet 
worden; ſollte Jemand einen zu viel an 
ſich gegriffen haben, ſo wird um ge⸗ 
fällige Zuruͤckgabe gegen Erkenntlich⸗ 
keit gebeten. 

* * 3 

Eine Wittwe wuͤnſcht als Kammer⸗ 
jungfer einen Dienſt zu bekommen u. ſ. w. 


% * 2. 


Ein Baͤckergeſelle, der ſich auf Butter⸗ 
prezel gut verſteht, wird geſucht u. ſ. w. 

„ u 2 5 

Vorgeſtern iſt mir mein Pferd durchge⸗ 

gangen, und hat die Deichſel mitgenommen, 

wem dieſelbe in's Geſicht gekommen, belie⸗ 


be fi ee * 
* Ze = 


Ich habe mein gewirktes Lager aufs 
deſte aſſortirt und zu dem Ende Herrn, 
Damen, Kinder, rothe und blaue Strümpfe 
deſtens fabricirt u. ſ. w. 

3 „ 


a Anekdoten. 1 

Ein Ehepaar nöthigte ſich bey Tiſche 
gegenſeitig zum Eſſen; „Ich habe ein Vers 
gnuͤgen, wenn ich Dich eſſen ſehe,“ ſagte 
die Frau, „und ich,“ ſagte der Mann, 
„hab' ein Vergnügen, wenn ich Dich eſſen 


ſehe, aber ich habe ein noch größeres Vers 


gnuͤgen, wenn Du ein Vergnügen haſt.“ 


Ein Betrunkener der ſehr laut auf der 
Straße war, wurde vorgeſtern Abend von 


der Wache mitgenommen. Er ließ ſich ru⸗ 
hig führen und fagte: „O, Sie find ja 


ſehr guͤtig, meine Herrn; kommen Sie 
doch Morgen zum Thee bey mir!“ Die 
Soldaten waren nun vor die Wache gekom⸗ 


men und deuteten ihm an, hinein zu gehen. 


— „Oho!“ meinte er, „das iſt ja wider 
unſer Abkommen; Sie ſollten mich ja zu⸗ 
erſt beſuchen! ! 


* 


Dieſelbe Frau, die ihrem Manne ihr 
Bild ſchickte, mit den Worten: „Kennſt 
Du dieſe Ziege (Züge) ?“ ſendete ihm kurz 
darauf ihr Bild in Lebensgroͤße, mit der 
Unterſchrift: „Hier haft Du mich Gans! 
(ganz). 


1 8 * 9 


Auflöfüngber Charade in Nro. 66. 


Ohrfeige. 


* 
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Auctions = Anzeige, 


Zum dffentlicherr Verkauf des zum 
Nachlaße der bverſtorbenen Erconventug⸗ 
lin Roſa Ruske gehoͤrigen in Silber, 
Betten, Waͤſche, Kleidungsſtuͤcken, Meub⸗ 
les, Hausgeraͤthe, mehrern Meßgewaͤn⸗ 
dern, Kirchen ⸗ Apparaten, Bildern ꝛc. ꝛc. 
beſtehenden Mobiliars laden wir Kauflu⸗ 
ſtige in das Senator Grenzbergerſche Haus 
eine Stiege hoch, hinten heraus, zu dem 


vor dem Seeretair Schaͤfer auf d. 24. Sept. 


1827 Nachmittags um 2 Uhr anſtehenden 


Termine hierdurch vor. 


Ratibor den I. September 1827. 
Königl. Stadtgericht zu Ratibor. 


Kretſchmer. 


Bekanntmachung 
Der hieſige Schloßgarten nebſt Schank 
und dazu gehörigen Gebaͤuden, Inventa⸗ 
rien wird den 24ten d. M. Früh um 9 
Uhr von Michaelis c. an, auf drey nach⸗ 
einander folgende Jahre öffentlich verpach⸗ 


tet, welches hiermit zur Kenntniß der⸗ 


jenigen gebracht wird, die dergleichen Pacht 
wuͤnſchen. a 8 
Schloß Ratibor den 6. September 1827. 
a Herzogliches Rent⸗Amt. 


Erfläru ug. 
Wahrſcheinlich aus irgend einer unlau⸗ 


tern Abſicht hat Jemand das Geruͤcht ver⸗ 
breitet, ich hätte meine Profeſſion aufgeges 
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ben und befaſſe mich mit keinen Arbeiten 
mehr. Indem ich dieſer falſchen Sage 
hiermit widerſpreche, erklaͤre ich, daß ſo 


lauge meine Kräfte hinreichen, ich unver⸗ 
droſſen mein Gewerbe fortbetreiden werde; 


ich erſuche demnach ein hochgeehrtes Pub⸗ 
likum mir nach wie vor ſein Zutrauen zu 
ſchenken und mich mit gütigen Aufträgen 


zubeehren; ich werde jede Beſtellung mit an⸗ 


erkanntem Fleiß und Billigkeit effeetuiren. 
Zugleich bemerke ich daß ich ſowohl 
allerhand Meubles verfertige als auch jede 
Art Bauarbeit mit der groͤſten Bereitwil⸗ 
ligkeit und in billigſter Bedingung übers 
nehme. : . s 
Ratibor den 18. September 1827. 


= Dosterſchill, 
Tiſchler. 


Ein in Breslau gebautes erſt 7 ; 
Jahr altes Flügel = Suftrumens von 
gutem Tou, leichter Spielart und ge⸗ 
falligem Weufferen iſt zu verkaufen 8 
bei dem Cantor Jäckel, wohnhaft in 8 
der evangel. Schule, Jungfernſtraße 3 
Nro. 62 zu Ratibor. 


. uꝛm ̃]⅛ .. 7] EB 


Nec 


a A u z e i g e. 1895 
Ganz neue Hollaͤndiſche Heringe find 


angelangt und billig zu haben bei 


J. C. Klauſe. 
Ratibor den 21. September 1827. 


n , Te 
Ein Zimmer für einen einzelnen Herrn 
iſt zu vermiethen; die Redaction weiſt 
daſſelbe nach. 8 


— — 
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Bekanntmachung. 
Es ſollen ſechszig Stuck im Wege der 
Exekution gepfändete Schoͤpſe veredelter 
Art zweiter Klaſſe 


auf den 27. September c. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr auf dem hieſigen 
Schloſſe 
vor dem Unterzeichneten dffentlich gegen 
gleich baare r in Cour. verkauft 
werden, wozu Kaufluſtige und Zahlungs⸗ 
faͤhige hiermit eingeladen werden. 


Anzeige. 


Ein Branntweinbrenner der nach feſtge⸗ 
ſetztem Brennſatz den Branntwein abzulie⸗ 
fern ſich verpflichtet, und eine verhaltuiß⸗ 
mäßige Caution zu ſtellen im Stande iſt, 
kann vom 1. October 1827 an, ein Unters 
kommen finden, und hat ſich hier bey dem 
unter zeichneten zu melden. Wenn derſelbe 
das Bierbrauen nebſt dem gründlich vers 
ſteht fo wird es um ſo erwuͤnſchter ſeyn. 


Koſchentin den 4. September 1827. 


Schloß Hultſchin den 6. Sept. 1827. Seidel, 
Von Kommiſſions wegen. Verwalter. 
Buchwald. ee 
Anzeige SR 8 =] 1, 
{ 1 * = x} 

Den Wuͤnſchen Eines hochgeehrten Pu⸗ * 15358 E : 
blikums zu genügen babe ich dem Kauf⸗ 8 ee 
mann Herrn Julius Bartſich zu Rati⸗ 2 N 3 
bor ein Commiſſions⸗Lager von engliſchem Pi E 35 
Strickgarn aller gangbaren Nummern in a 2 S a2 
Prima und Tertia Qualität, übergeben. 8 5 E 
Mit der Verſicherung daß die feſtgeſetzten 5 wi Segen 
Preiſe die möglichſt billigften find, verbinde & & 2 BE BR 
ich die Bitte dem gedachten Herrn Commifs = S 2 F 8 
fionär ein gütiges Zutrauen zu ſchenken. S = EEE 

Brieg den 8. September 1827. = S — Su 
j 5 = 
Johann Franz Blaſchke. & 8 8 8 . 

Mit Bezug auf vorſtehende Anzeige en 8 1 _ El * 
pfehle ich mich Einem hochgeehrten Publico 2 N F 
ſowohl mit dieſem als auch mit allen an⸗ 2 = 88 
5 * ne een S 8 S 

Handlung und verſpreche die reelſte und = E r 
billigſte Bedienung. = — et — 
2 en 
Ratibor den 11. September 1827. S E 8 82 2 S . 

Juli 5 1 S — 2 2 
Julius Bartſich. 318 * S 
msn are 


Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden für 1 ſgr. verkauft. 


